
BERATUNG
Beratungs- u. Koordinierungsstelle d.
Netzwerkes Autismus i.d. Oberpfalz:
Grasgasse 12,Tel. 59 57 9981, fürMen-
schenmit Autismus-Spektrum-Störun-
gen und derenAngehörige.
DeutscheMultiple Sklerose Gesell-
schaft:Beratungsstelle Oberpfalz - Be-
ratung fürMS-Betroffene undAngehö-
rige,Weingasse 2,Tel: 5 38 77,E-Mail:
oberpfalz@dmsg-bayern.deBürozeiten:
Mo/Mi/Fr 9.00- 12.00,Mo 13.00-16.00,
Beratungstermine nach Vereinbarung.
Epilepsie Beratung der Katholischen
Jugendfürsorge Regensburg:Psycho-
soziale Beratung für epilepsiekranke
Menschen jedenAlters,Angehörige,
Ratsuchende,Konrad-Adenauer-Allee
30,Tel. 4 09 2685, info@epilepsie-bera-
tung-opf.de.-Josef-Strauß-Allee 22 (Par-
ken: P 1)

SENIOREN
Postsenioren-Wandergruppe:Morg,
9.21 Uhr,Abfahrt amHbf., Linie 15, nach
Trischlberg (Zo4) - Eitlbrunn (Einkehr
Spanner) –Regendorf (Zone 2);Wan-
derführer: Georg/Richard.
Seniorenschutzbund Graue Panther:
Morgen, 14.30Uhr,TreffenUnter den
Linden imStadtpark.

REGENSBURG. Mehr als 15 Food Tru-
cker machten am Wochenende Stati-
on im Gewerbepark und boten inter-
nationaleKöstlichkeiten aus allerHer-
ren Länder. Veranstaltungsleiter Mi-
guel Ortega erklärte, er lege viel Wert
auf eine große Bandbreite und Ab-
wechslung.

Schon gleich zum Start des Festi-
vals standen trotz des mäßigen Wet-
ters Gruppen junger Leute und Fami-
lien in einer langen Reihe vor dem
Eingang.Vor demPasta-Truckbildeten
sich lange Schlangen. Überhaupt: An
einigen Verkaufsständen musste man
sich in Geduld üben, bevor man aus-
wählen konnte. Von süß bis herzhaft
konnte man sich dann von Truck zu
Truck durchschlemmen. Knusprige
Grillspieße, leckere Crêpes, Asiati-
sches, herzhafter ungarischer Lang-
osch, Eis- und Kaffeespezialitäten,
Cocktails und Longdrinks – jede Ge-
schmacksrichtungwurdebedient.

Gastgeber und Besucher freuten
sich, dass nach der Corona-Beschrän-
kung endlich wieder so ein Fest statt-
finden durfte. „Wir kommen sonst in

ganz Deutschland rum“, erzählte eine
Dame, die einen Eiswagen betreibt.
„Nach dem Veranstaltungsverbot we-
gen der Pandemie bin ich froh, wieder
unter Menschen zu sein.“ In diesem
Jahr durften die Festivalmacher erst
im Juli loslegen und so ist Regensburg
die achte Station. Die Eiswagenbesit-
zerin hofft auf einen sonnigen Sep-
tember, um doch noch einige Städte
anfahren zukönnen.

„Endlich ist wieder was los“ seufzte
auch eine Besucherin, „nach der Coro-
na-Pause möchte man einfach raus.“
Sie arbeitet imGewerbepark und kam
extra zum Food Truck Festival auch
am Wochenende nach Regensburg.
Sie genoss mit einer Freundin das
Flair, das Trucks undBesucher umgab.
Denn es gab nicht nur kulinarische
Angebote: Im Rahmenprogramm mit
Live-Band, Kinderschminken und Ea-

sy Jumperherrschte gute Stimmung.
Ein Paar, das unter einem Schirm

Zuflucht vor einem kurzen Regen-
schauer gesucht hatte, freute sich. „Es
gibt mal wieder was anderes, nicht
bloß Knackersemmel“, meinte der
Mann, der sich gleich einen saftigen
Burger und knusprig frittierte Kartof-
felecken schmecken ließ. Der Kartof-
fel-Truck kommt aus Dillingen, die
Kartoffeln bezieht die Betreiberin von
einem Biohof. Der Truck ist mit
Schneidemaschinen für die Kartoffeln
und drei Fritteusen ausgestattet. Die
Kartoffeln werden als knusprige
EckenundChips angeboten.

Das Preisniveau fandendiemeisten
Besucher in Ordnung. „Wenn man
den Aufwand bedenkt, dann sind die
Preise gerechtfertigt. Und auch die
Qualität stimmt“, war zu hören. Für
das Wohlbefinden sorgten nicht nur
die Food Trucks, sondern auch ein
Stab an Servicekräften für Infrastruk-
tur, ReinigungundEinhaltung derHy-
gienevorschriften.

Die Gastronomen scheinen sich
schon eine Fangemeinde erobert zu
haben. „Wir haben die Werbung auf
Instagram gefunden und weil wir
Food Trucks kennen, sind wir herge-
kommen“, erklärte ein junges Paar. Sie
stammen aus dem südlichen Land-
kreis und freuten sich über die Ab-
wechslung. Auch Veranstalter Miguel
Ortegawar zufriedenmit dem Interes-
se in der Region. „Die Regensburger
hatten einfach Lust darauf, ein Wo-
chenende rund ums Essen zu zelebrie-
ren“, sagte er.

Leckeres Essen aus
der ganzenWelt
GENUSS Fans von Street
Food kamen beim Food
Truck Festival im Ge-
werbepark auf ihre Kos-
ten. Zum Teil bildeten
sich lange Schlangen.
VON THERESE WIMMER

Die auffällig dekorierten Food Trucks waren ein „Hingucker“ im Gewerbepark. FOTO: TH.WIMMER

FOOD TRUCK

Die Firma: FoodTruck startete
2013. Inhaber istMiguel Ortega.

Die Zahlen: In diesemJahr gingen
die VeranstaltungenwegenCorona
erst im Juli los,Regensburgwar die
achte Station.Schon amSamstag
kamen rund 3000Besucher auf
das Festival und auch amSonntag
fand es viel Zulauf.Wegen der Co-
rona-Regeln durften niemehr als
500Menschen gleichzeitig auf das
Gelände.

REGENSBURG. Kennen Sie eins der äl-
testen Steinhäuser Regensburgs?
Wussten Sie, dass der Dreifaltigkeits-
berg früher anders hieß? Und sind Sie
schon einmal durch Prebrunn spa-
ziert? Diese Orte und viele historische
Zeugnissemehr werden am Tag des of-
fenen Denkmals vorgestellt. Die Stadt
Regensburg und ihre Kooperations-
partner laden am Sonntag, 12. Septem-
ber, zur Teilnahme unter dem Motto
„SeinundSchein“ ein.

Laut einer Pressemitteilung der
Stadt gibt es in Regensburg 61 Angebo-
te: vom einstigen Kloster Prüfening,

das heute Schule ist, bis zum verborge-
nen Kellergewölbe im Scheugässchen
hinter dem Keplergedächtnishaus.
Kinder dürfen sich im „Schein der To-
tenleuchte“ auf Entdeckungsreise im
Domgarten machen. Auch Menschen
mit körperlichen Einschränkungen

können zum Beispiel in der Kapelle
Maria Schnee (Gebärdensprachbeglei-
tung) oder in St. Katharina (rollstuhl-
geeignet) dieGeschichte entdecken.

Die Angebote sind kostenlos. Die
meisten Aktionen können ohne An-
meldung besucht werden. Bestimmte
Denkmäler sind aber nur mit Anmel-
dung oder mit Zugangskarten zu be-
sichtigen. Dies ist bei den einzelnen
Angeboten im Programm vermerkt.
Die kostenlosen Zugangskarten wer-
den ab 9.45 Uhr am zentralen Info-
stand im Runtingerhaus, Keplerstraße
1, ausgegeben. Pro anwesender Person
werden nur zwei Karten (je Angebot)
zugewiesen, Reservierungen sindnicht
möglich. Sofern bei Führungen mit
Kartenbeschränkung vor Ort noch
Plätze frei sein sollten, entscheidet das
Führungspersonal.

Für die Teilnahme am Programm
sind FFP2-Masken, Abstandhalten und
eine Adressauskunft nötig. Die Adress-

auskunft ist dem Gästeführungs-/Auf-
sichtspersonal auszuhändigen. Jeder
Teilnehmer muss ein eigenes Aus-
kunftsformular ausfüllen. Das Formu-
lar gibt es zum Herunterladen auf der
Internetseite zum Denkmaltag, auf
Anfrage beim Amt für Archiv und
Denkmalpflege in Papierform oder in
begrenztem Umfang beim Gästefüh-
rungspersonal.

Gäste (auch Geimpfte und Genese-
ne) tragen ihren eigenenMund-Nasen-
Schutz in FFP-2-Qualität undhalten 1,5
Meter Abstand. Bei Führungen in In-
nenräumen wird Begegnungsverkehr
vermieden und immerwieder gelüftet.
Bei Nichtbereitschaft, die Führungsbe-
dingungen einzuhalten, können Gäste
von der Führung ausgeschlossen oder
kann die Führung abgebrochen wer-
den. Aktuelle Informationen gibt es
beim Amt für Archiv und Denkmal-
pflege und amDenkmaltag imRuntin-
gerhaus, Tel. (09 41) 5 07 24 53.

AmDenkmaltag Besonderes erleben
GESCHICHTEAm 12. Sep-
tember kannman 61 be-
sondere Orte in der Stadt
entdecken – und zwar
kostenlos.

Das ehemalige Kloster Prüfening ist
heute eine Schule. FOTO: PETER FERSTL

REGENSBURG. Am Mittwoch präsen-
tiert der Kultursommer Regensburg ab
20 Uhr im Thon-Dittmer-Palais Filme
aus der Region. Am Anfang beweisen
die hiesigen Frauen ihr filmisches
Schaffen: Zu sehen sind insgesamt
neun Werke aus den Jahren 2005 bis
2020 vonDominique Buchtalla, Catha-
rinaHämerle, Kerstin Kratochwill, An-
ja Lange, Sabine Littmann, Julia Mein-
hardt, Anna Parakhina, Ingeborg
Schleip, Steffi Sixdorf, Lysann Weser
undTanja Zisterer-Schwägerl.

Insa Wiese, die künstlerische Leite-
rin der Kurzfilmwoche Regensburg,
fiel in den vergangenen Jahren auf,
dass Frauen im Regionalfenster deut-
lich unterrepräsentiert seien. Sie wolle
mit dieser Filmauswahl ein Zeichen
setzen und das weibliche Geschlecht
zur Einreichung für das Regionalfens-
ter der Kurzfilmwoche aufmuntern.
Einreichungen für diesen regionalen
Wettbewerb sind jetzt wieder möglich
aufwww.kurzfilmwoche.de.

Den filmischen Abend rundet der
Allrounder Klaus Schwarzfischer aka
Schwafimit FilmenundTexten ab.

Kostenlose Tickets gibt es unter
www.okticket.de.

SOMMERFLIMMERN

Kurzfilme
von Frauen

REGENSBURG. Das Museum für Kin-
der bietet wieder Führungen und Akti-
onen an. Am Mittwoch, 14 Uhr, heißt
es: „Alles in Butter? Die bunten Glas-
fenster im Dom“. Am Freitag, 10. Sep-
tember, geht es ins Donaueinkaufszen-
trum. Dort ist zwischen 15 und 18 Uhr
die Bastelaktion „Bastle deinen Na-
menspatron!“. Weil wegen Corona
nicht vor Ort gewerkelt werden kann,
bekommenKinder einBastelpäckchen
mitAnleitung zumZuhause-Basteln.

Eine ungewöhnliche Lebensge-
schichte gibt es bei der Führung „Nicht
wie alle anderen“ in Burgweinting am
11. September zu erleben. Am Tag des
offenen Denkmals, 12. September, 14
Uhr, könnenkleineDetektive geheime
Aufträge im Domschatz lösen. In der
Reihe „Vorlesen im Domschatz“ liest
Marie-Anne Ernst aus ihrem Büchlein
„Das Geheimnis der Maria“ am Sams-
tag, 18. September, um 14 Uhr. Anmel-
dung für alle Führungen an domfueh-
rungen@bistum-regensburg.de oder
Tel. (09 41) 5 97 16 62. Im DEZ kann
maneinfachvorbei kommen.

MUSEUM

Viele Aktionen
fürKinder

REGENSBURG. Morgen sind im Kul-
tursommer Regensburg auf dem
Grieser Spitz Rolf Stemmle und Cat-
haRani zu sehen. Sie präsentieren ihr
Programm „Applaus für den Huflat-
tich“. Es folgt schräg, skurril, witzig,
aber auch rührend und voll tiefer
Weisheit – Tausendsassa Erik Grun
mit „Ein Joachim-Ringelnatz-Abend
mitMusik“.

Bayerische Blasmusik mit den
„Die 6 lustigen Fünf“ gibt es amMitt-
woch. Die Lokalmatadore spielen
zwischen Polka, Marsch und böhmi-
scher Blasmusik alles auf.

Tristan Brusch ist einer der talen-
tiertesten und vielversprechendsten
modernen Singer-Songwriter unserer
Zeit, schreibt die Stadt in ihrer Presse-
mitteilung. Begleitet wird Tristan
Brusch am Donnerstag von den Re-
gensburgerinnen „ISA“ und „Die No-
wak“.

Am Freitag rocken die Musiker
von Lonely Spring die Bühne. Die
Newcomer der deutschen Emo-Rock-
Szene thematisieren in ihren Songs
Hoffnungen und Träume, aber auch
die psychischen Abgründe der Verlo-
renheit. Begleitet wird diese aufstre-
bende Band von „Keep it Close“ und
„Antipeewee“ ausAbensberg.

Am Samstag, 4. September, eröff-
net „Marlin Beach“ den Abend auf
dem Grieser Spitz. Die frisch gegrün-
dete Band besticht mit 80er-Sound,
Beats aus dem Synthesizer und ver-
träumten Melodien. Verträumt geht
es an diesem Abend auch mit „tee-
pee“ weiter. Die tschechische Band
aus Pilsen besticht durch das melan-
cholische Duo um Gitarrist Miroslav
PatockaundSängerinTereza Lavicko-
vámitDream-Popund Indie-Folk.

Zum Abschluss am 5. September
tritt Rodscha aus Kamboscha am
Nachmittag auf und Antje Schoma-
ker amAbend.

Die Abende starten regulär jeweils
um 19 Uhr, Einlass ist ab 18.30 Uhr.
Tickets gibt es kostenlos unter
www.okticket.de oder an der Abend-
kasse. Weitere Informationen sowie
das detaillierte Programm gibt es un-
ter www.kultursommer-regens-
burg.de.

KULTUR

Musik am
Grieser Spitz

Antje Schomaker tritt am 5. Sep-
tember auf. FOTO: JONAS GÖDDE
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